
GÖTTLICHE UND WELTLICHE TUGENDEN 
 

 

DIE DREI GÖTTLICHEN TUGENDEN 
 
Der Apostel Paulus schreibt im ersten Brief an die Korinther im Kapitel 13 von den drei Tugenden 
Glaube, Hoffnung, Liebe: „Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, doch am größten 
unter ihnen ist die Liebe.“  
 
Diese drei göttlichen Tugenden sind in vielen Kirchen dargestellt, meist einzeln, oft auf der Kanzel. In 
der Regel halten kleine Putti (Kinderengel) die Attribute (Kennzeichen) der drei Tugenden. 
Gelegentlich sind auch Frauengestalten mit ihnen zu sehen.  
 

 Glaube: Kreuz, Kelch, manchmal auch Papstkrone (Tiara) und Papstkreuz (Kreuz mit drei 
Querarmen) 

 Hoffnung: Anker (zum Festhalten) 

 Liebe: Herz (oft brennendes Herz als Zeichen der „brennenden“ Liebe), Kind (steht für die 
Mutterliebe, der schönsten Form der Liebe) 

 
Glaube, Hoffnung, Liebe (Pfarrkirche Ebbs) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIE VIER WELTLICHEN TUGENDEN – KARDINALTUGENDEN 
 
Die vier weltlichen Tugenden, auch als Kardinaltugenden genannt, werden häufig als Frauengestalten 
dargestellt, wobei jeder Tugend bestimmte Attribute (Kennzeichen) zugeordnet werden. Die 
Grundlage dafür liefert der altgriechische Dichter und Philosoph Platon in seinem Werk „Der Staat“ 
(4,42ff.).  
 

 Gerechtigkeit (Attribute Schwert und Waage): Das Schwert steht für Autorität, denn nur wer 
über genügend Autorität verfügt, kann Recht sprechen und wird akzeptiert. Die Waage dient 
zum Abwägen von Gut und Böse. Manchmal werden der Tugend als Zeichen der 
Unparteilichkeit auch die Augen verbunden. 

 Klugheit (Attribute Spiegel und Schlange): Der Spiegel weist darauf hin, dass der kluge 
Mensch sich selbst einen „Spiegel vorhält“ und über seine Taten und Gedanken nachdenkt. 
Die Schlange steht normalerweise für das Böse, bezieht sich hier aber auf eine Stelle bei 
Matthäus: „Seid klug wie die Schlangen“ (Matth. 10,16).  

 Mäßigkeit (Attribute zwei Gefäße oder Zügel): Die beiden Gefäße dienen zum Mischen von 
Wasser und Wein. Nimmt man zu viel Wasser, schmeckt der Wein nicht gut, nimmt man zu 
viel Wein, wirkt die Mischung berauschend. Zügel dienen zum Einbremsen der Pferde. 

 Stärke (Attribute Säule, Löwe, Keule): Eine Säule muss stark sein, um die Decke oder das 
Gewölbe zu tragen, ebenso ist der Löwe stark).  

 

  



Gerechtigkeit, Klugheit, Mäßigkeit, Stärke (Pfarrkirche Götzens) 
 

 
 

    


